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Wattwil, 27. Februar 2026 
 
 
Medienmitteilung  
 
 
Jahresrechnungen 2025 schliessen besser ab als budgetiert 
 
Die Rechnung 2025 der Politischen Gemeinde Wattwil schliesst mit einem Gesamtergebnis 
von 4'400'261.91 Franken Ertragsüberschuss um über fünf Millionen Franken besser ab als 
budgetiert. Das Budget 2025 rechnete mit einem Aufwandüberschuss von 892'520.00  
Franken. Der Gemeinderat beantragt, den Steuerfuss von 129 Prozent beizubehalten und  
rechnet für das Budget 2026 mit einem Minus von 1'089'100.00 Franken. 
 
Jahresrechnung mit Ertragsüberschuss 
Die Jahresrechnung 2025 schliesst bei einem Gesamtvolumen von 57.96 Millionen Franken mit 
einem operativen Ergebnis von 3'970'296.46 Franken und nach gesetzlichen Reserveänderungen 
mit einem Ertragsüberschuss von 4’400'261.91 Franken ab. Die höchsten Mehrerträge gegenüber 
dem Budget ergaben sich durch Nachzahlungen bei den Einkommens- und Vermögenssteuern, 
die zu Mehreinnahmen von sieben Millionen Franken führten. Die Steuererträge der juristischen 
Personen blieben mit rund einer Million Franken und die Handänderungssteuern rund 300'000 
Franken unter den Erwartungen. Der grösste Minderaufwandsposten ist bei der Schulgemeinde 
mit 1'197‘000 Franken zu verzeichnen. Das Ergebnis wird durch deutliche Mehrkosten bei der 
Sozialhilfe und dem Gemeindeanteil an den Restkosten der Pflegefinanzierung sowie durch  
diverse Rückstellungen und Direktabschreibungen geschmälert. Der Gemeinderat beantragt der 
Bürgerschaft in Absprache mit der Geschäftsprüfungskommission, den Überschuss von zwei  
Millionen Franken in die Vorfinanzierung zur Sanierung des Gemeindesaals sowie rund  
2.4 Millionen Franken in die Ausgleichsreserve einzulegen. 
 
Steuerfuss beibehalten 
Der aktuelle Steuerfuss von 129% soll beibehalten werden. Das Rechnungsergebnis wird dazu 
führen, dass der Beitrag aus dem kantonalen Finanzausgleich in den Folgejahren um über fünf 
Millionen Franken tiefer ausfallen wird. Die Ausgleichsreserve wird in der Folge durch die  
prognostizierten Defizite aufgebraucht. 
 
Aufwandüberschuss budgetiert 
Das Budgetvolumen 2026 ist aufgrund des Wegfalls mehrerer realisierter Positionen im Sach- 
aufwand leicht tiefer als im Jahr 2025. Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Budgets 
mit einem Volumen von 53.96 Millionen Franken und einem Aufwandüberschuss von 1’089‘100 
Franken. Mit einer Entnahme aus der Ausgleichsreserve soll dieser prognostizierte Verlust  
vollständig gedeckt werden.  
 
Ausblick  
Die Finanzplanung der Gemeinde Wattwil wird laufend überarbeitet. Dabei sind besonders die 
übergeordneten Entwicklungen z.B. der Wirtschaftsverlauf und die angekündigten Entlastungen 
von Bund und Kanton zu berücksichtigen.  
 
Für die Entwicklung von Wattwil sind weitere Investitionen geplant. So sind für die Liegenschaften 
«Alte Post» und «Thurpark» die Verfahren zu Sanierungsprojekten angelaufen. Aufgrund der sich 
verändernden gesellschaftlichen Bedürfnisse sowie der Einordnung in der Investitions- und  
Finanzplanung ist der Zeitpunkt günstig, diese Projekte anzugehen. 
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Die Jahresrechnung der Schulgemeinde Wattwil-Krinau schliesst mit einem Minderaufwand 
von 840'332.09 Franken und einem Mehrertrag von 357'099.38 Franken um insgesamt 
1'197'431.47 Franken besser ab als budgetiert. 
 
Der Gesamtaufwand beträgt für das Rechnungsjahr 2025 22.65 Millionen Franken. Hauptgründe 
für das positive Ergebnis sind tiefere Personalkosten sowie Mehreinnahmen beim Verkauf des 
Schulhauses Steintal. Aufgrund des Lehrermangels musste auf die geplante Eröffnung einer  
Entlastungsklasse im Primar- und Oberstufenbereich verzichtet und mittels interner Massnahmen 
aufgefangen werden. Ebenfalls hat die überraschende Schülerentwicklung im Schmidberg den 
Schulrat veranlasst, den Kindergarten im Schulhaus Schmidberg vorübergehend für ein Jahr zu 
schliessen und die Schülerinnen und Schüler auf die bestehenden Kindergärten im Schulhaus Wis 
aufzuteilen. Weitere Einsparungen ergaben sich durch organisatorische Anpassungen in verschie-
denen Bereichen u.a. in der Zusammenarbeit mit dem Schulpsychologischen Dienst und auch bei 
der Verwaltung. Tiefere Zinskosten und eine Reduktion der Ausgaben für die Beschulung von 
Schülerinnen und Schülern an Sonderschulen trugen ebenfalls zum guten Jahresergebnis bei. Der 
Sachaufwand lag aufgrund des notwendigen, aber ungeplanten Ersatzes eines Schulbusses  
sowie höheren Transportkosten hingegen mit einem Mehraufwand von 167'000 Franken leicht 
über dem Budget. 
 
Für das Geschäftsjahr 2026 ist ein Aufwand von 23'434'000 Franken gegenüber Einnahmen von 
2'577'100 Franken budgetiert. Dies ergibt einen Finanzbedarf von 20'856'900 Franken. Im  
Vergleich zum Budget 2025 erhöht sich dieser lediglich um 0.8%, dies trotz zweier anstehender 
Klasseneröffnungen an der Oberstufe aufgrund der steigenden Schülerzahlen. 
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Anhang  

 

 

 

 


